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Diemeisten Schreibenden im Fremdsprachenunterricht sind insofern plurilingual, als sie bereits über Schreiber-
fahrungen in einer Erst- oder Zweitsprache verfügen. Da das Schreiben v.a. eine kognitive Fähigkeit ist, ist
davon auszugehen, dass grundlegende Schreibfähigkeiten nicht an eine Einzelsprache gebunden sind (Berthele
& Lambelet, 2018), sondern transversal (Marx, 2020) in verschiedenen Schreibkontexten und -sprachen zur Ver-
fügung stehen. Dennoch folgen die Ver-mittlung und Erforschung des Schreibens vornehmlich einem mono-
lingualen Paradigma. So fin-det der Schreibunterricht in den verschiedenen Sprachenfächern weitgehend
ohne gegenseitige Bezüge statt. Empirische Befunde zur Transversalität von Schreibfähigkeiten beschränken
sich aufwenige Studien, die sprachenübergreifende Zusammenhänge oder Effekte anhand von Schreib-produkten
nachgehen (z.B. Egli Cuenat, 2017; Wenk et al., 2016).
Dem begegnet die berichtete Untersuchung, indem sie die Transversalität von Schreibfähigkeiten prozessbezo-
gen anhand von Online-Revisionen untersucht. Diese Schreibhandlung ist zentral für die Textproduktion und
erlaubt Rückschlüsse auf unterschiedliche Komponenten des Schreibpro-zesses (Lindgren et al., 2019). Von
zentralem Interesse ist, wie Revisionsumfang und Revisions-verhalten in der Studier- und der Fremdsprache
zusammenhängen und welchen Einfluss die Schreibaufgabe dabei hat. Teilnehmende waren 50 fortgeschrit-
tene Studierende der Germanistik an einer Universität in den USA bzw. der Anglistik in Deutschland. Die Teil-
nehmenden haben in beiden Sprachen eine E-Mail und einen akademischen Text amComputer verfasst, wobei
ihr Schreibprozess mit einemKeystrokelogging-Verfahren dokumentiert wurde. Die Analyse basiert auf insge-
samt 195 Keystrokelogging-Protokollen. Diese wurden hinsichtlich 1) der Gesamthäufig-keit der Revisionen
und 2) der Revisionsdimensionen Handlung, Ort, Textebene und Auswirkung (Stevenson et al., 2006) aufbere-
itet und hinsichtlich sprachenübergreifender Zusammenhänge ausgewertet. Die Ergebnisse zeigen mittlere
bis hohe Zusammenhänge für Revisionshäufigkeit und -verhalten sowie einen Effekt für die Schreibaufgabe
auf die Revisionshäufigkeit, wobei in den akademischen Texten mehr Überarbeitungen stattfanden. Diese Be-
funde deuten darauf hin, dass Schreibprozesse auf transversalen Fähigkeiten beruhen und dass das Schreiben
in mehrsprachi-gen Kontexten stärker durch die Schreibaufgabe als durch die Schreibsprache definiert wird.
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Foreign language writers should be considered plurilingual writers as most of them can draw on writing ex-
perience in their first or second language. Since writing skills are highly dependent on cognitive skills and
processes, it seems likely that writing skills are not tied to a single language (Berthele & Lambelet, 2018),
but are available cross-linguistically as a transversal skill (Marx, 2020). Despite this consideration, writing in-
struction andwriting research primarily follow amonolingual paradigm, and empirical findings on transversal
writing skills are limited to a small number of studies investigating cross-linguistic correlations or effects in
writing products (e.g. Egli Cuenat, 2017; Wenk et al., 2016).
Hence, the present study addresses transversal writing skills by comparing online revisions of the same writ-
ers across first and foreign language. Online revisions were chosen as unit of analysis because they illustrate
how writers interact with their evolving text and can expose writing processes (Lindgren et al., 2019). Partic-
ipants were 50 advanced students of either German at an American or English at a German university. All
students composed a personal email and an academic text in both English and German. Keystroke logging
was used to document writing processes. The keystroke logging protocols were then analyzed and compared
regarding 1) their proportion in the overall writing process and 2) the revision behavior in the dimensions
linguistic level, location, action, effect (Stevenson et al., 2006). The results show that both amount and type of
online revision are correlated across languages with medium to high effect sizes. Also, an effect on the propor-
tion of revision was observed for the writing task, with more revisions occurring in the academic texts. This
indicates that writing processes depend on a transversal skill basis, and that writing in plurilingual contexts
is more dependent on the writing task than on the writing language.
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